
DONNERSTAG, 6. NOVEMBER 2014 NUMMER 255 5Sport im Augsburger Land
 

Trainingsbedingungen der Kontra-
henten, sondern auch das Alter in-
zwischen eine Rolle spielt, hat Krie-
singer an diesen Wettkämpfen noch
jede Menge Spaß. Auf die Welt-
meisterschaft verzichtete der
47-Jährige jedoch, da diese kurz
nach den Sommerferien stattfanden
und die Reise aus eigener Tasche fi-
nanziert werden muss. Sein großes
Ziel ist aber die Weltmeisterschaft
im nächsten Jahr in London. Die
Europameisterschaft wird in Mark-
kleeberg stattfinden. „Dafür muss
ich aber erst einmal international die
Norm fahren, um mich zu qualifi-
zieren.“

Deshalb wird auch bei den inzwi-
schen etwas frostigeren Temperatu-
ren täglich trainiert – auch im Win-
ter, wenn das Lechwasser am Augs-
burger Eiskanal bitterkalt ist. „Im
Winter wird das Rennen gewonnen.
Egal wie kalt es ist. Es wird voll
durchtrainiert. Da gibt es kein Par-
don“, meint er. Vor der Kälte
schützt dann aber gefütterte Neo-
prenkleidung. Und für die Hände
gibt es als Schutz kleine Paddelpföt-
chen.

sprünglich nie Ziel seiner Eltern, so
Kriesinger, der selbst zwei Töchter
hat. Wichtig sei, dass Kinder und
Jugendliche in ihrer Freizeit eine
sinnvolle Aufgabe hätten. Dafür
setzt sich Kriesinger, der außerdem
noch eine Tennisschule betreibt, eh-
renamtlich für die „Clean Winners“
ein. Das ist eine von Tennis-Profi
Carl-Uwe Steeb gegründete Organi-
sation, die Jugendlichen aus sozial
schwachen Familien durch den
Sport und gemeinsame Erlebnisse
das Gefühl geben will, Teil einer
Gemeinschaft zu sein. Dort sollen
sie vor allem Werte erleben können,
die ihnen zu Hause nicht vermittelt
werden: Respekt, Vertrauen, Tole-
ranz, Hilfsbereitschaft und Verant-
wortung.

Qualifiziert war Ingo Kriesinger
in diesem Jahr auch für den World
Cup, die Europameisterschaften so-
wie die Weltmeisterschaften M in
den USA in der Profiklasse. Hier
fahren alle mit. Auch Sportler, die
nicht einmal halb so alt sind wie
Kriesinger. Auch wenn es ihm dort
eher nicht gelingt, in die Top 20 hi-
neinzufahren, weil nicht nur die

und Englisch unterrichtet, ist er oft
schon im Wasser gewesen.

Trainingseinheiten auf dem
Emersackerer Eisweiher

Im Winter zieht es ihn auch auf den
Eisweiher bei Emersacker, wo er
Ausdauertraining macht. Dankbar
ist er, dass die Pächter ihr Einver-
ständnis hierfür gegeben haben.
„Dort trainiere ich unheimlich ger-
ne, weil dort so eine wunderbare At-
mosphäre herrscht“, so Kriesinger.
Aber nicht nur im Kajak wird trai-
niert, sondern auch im kleinen
Kraftraum im heimischen Keller
und beim Laufen. „Heretsried mit
seinen vielen Bergen ist dafür per-
fekt“, meint der deutsche Meister.

Zu seinem Sport kam er eher
durch Zufall. Sein Vater hatte ur-
sprünglich den Plan, selbst ein Boot
zu konstruieren. Am Ende gab es
Boote für die ganze Familie, die bei
einem Urlaub am Chiemsee auspro-
biert wurden. Jemand vom Deut-
schen Kanuverband sah den Dreikä-
sehoch Ingo Kriesinger dort paddeln
und wurde so auf ihn aufmerksam.

Der Leistungssport war ur-

VON SIMONE KUCHENBAUR

Heretsried Inzwischen ist es schon
ein paar Tage her. Die Freude hält
bei Ingo Kriesinger aus Heretsried
jedoch noch an. Bei den deutschen
Meisterschaften der Senioren ab 30
Jahren in Markkleeberg bei Leipzig
holte der 47-Jährige in einem fehler-
freien und technisch perfekten Lauf
den deutschen Meistertitel. Mit der
Mannschaft (KSV Bad Kreuznach)
reichte es aufgrund von vier Strafse-
kunden nur für die Bronzemedaille.
Schon im Sommer durfte der gebür-
tige Nordrhein-Westfale über den
Titel bei den süddeutschen Meister-
schaften jubeln.

Möglich war dies durch eine Än-
derung der Startbedingungen in die-
sem Jahr. Kriesinger startet bei den
internationalen Wettkämpfen seit
Jahren für Belgien und musste dafür
auf nationale Starts verzichten.

Bis zu zwölfmal pro Woche – aber
in jedem Fall einmal täglich – trai-
niert Kriesinger mit seinem Kajak
auf dem Augsburger Eiskanal.
Schon vor dem Pausengong in der
Schule, wo er als Lehrer Deutsch

Ein Heretsrieder startet für Belgien
Sportskanone Für den Kajakfahrer Ingo Kriesinger, der für seinen Heimatverein Bad Kreuznach

den deutschen Meistertitel der Senioren geholt hat, gibt es auch im Winter kein Pardon

Keine Angst vor kaltem Wasser. Der Heretsrieder Ingo Kriesinger, der für den KSV Bad Kreuznach und international für Belgien ins Kajak steigt, trainiert oft auf dem Eisweiher

bei Emersacker. Foto: Simone Kuchenbaur

SCHIESSEN

Auslosung der 1. Runde des
Landkreispokals am Freitag
Die 1. Runde des Landkreispokals
der Schützen wird am kommenden
Freitag, 7. November, ab 20 Uhr im
Schützenheim von Fortuna Klim-
mach öffentlich ausgelost. Die Aus-
losung wird Josef Locher, der ehe-
malige Bundesjugendleiter des
Deutschen Schützenbundes aus
Großaitingen, vornehmen. Am Start
sind beim Landkreispokal knapp
40 Schützenvereine aus allen Teilen
des Landkreises. Gelost wird mit
zwei Lostöpfen. Damit soll vermie-
den werden, dass es in der ersten
Runde schon zu gauinternen Duel-
len der Vereine aus den Gauen
Augsburg und Lech/Wertach
kommt. (msta)

TANZEN

Tanzpaare streiten um
den Neusässer Herbstpokal
Das Tanzsportzentrum Augsburg
mit Sitz in Neusäß, Benzstr.3, lädt
am Samstag, 15. November, zum
diesjährigen Tanzturnier, dem
Neusässer Herbst-Pokal, ein. Das
Turnier startet um 10 Uhr mit den
Seniorengruppen C und D im Stan-
dard. Ab 14 Uhr steht die Haupt-
gruppe C und D im Standard auf
dem Parkett, bevor ein Breiten-
sportwettbewerb um 15 Uhr den
Wettbewerb beschließt. (AL)

Jugendfußball-Steno

SG HORGAU/AUERBACH

A-Junioren: JFG Wittelsbacher Land – SG Auer-
bach/Horgau 0:7 (0:3). Tore: Kevin Lehner (3),
Christian Unger, Matthias Kirschner, Calvin Kra-
mer, Simon Blochum. – F3-Junioren: SG Horgau/
Auerbach 3 - FC Königsbrunn 3 2:1 (1:0). Toer: Si-
mon Vogg (2). (cqu)

FC HORGAU

B-Juniorinnen: Pokalfinale: SG Zusmarshausen/
Horgau – TSV Friedberg 9:0 (5:0). Tore: Anna Sobh
(3), Sara Swoboda (2), Lara Jaskolka (2), Julia
Schaller, Celin Steinle. – SG Zusmarshausen/Hor-
gau – SV Mering 9:1(3:0). Tore: Nicola Hofstetter
(3), Lara Jaskolka (3), Celin Steinle (2), Alina Kopf-
müller. – C-Juniorinnen: Pokal: FC Hochzoll – 3:1
(2:1). Tor: Eigentor. – D-Juniorinnen: FC Ehekir-
chen – FCH 0:12 (0:7). Tore: Charlotte Hiller (5),
Selina Huber (2), Lara Daubermann (2), Johanna
Sumser, Lea Franek, Raphaela Deffner. (cqu)

CSC BATZENHOFEN-HIRBLINGEN

B-Juniorinnen: CSC – JFG Lech-Schmutter 3:3
(1:2) Tore: Isabelle Brieschenk (2), Ronja Berger.

JFG LECH-SCHMUTTER

B-Juniorinnen: CSC Batzenhofen – JFG 3:3. –
D-Juniorinnen: JFG – FC Augsburg 5:0. Tore: Me-
lanie Stuhlmüller (4), Miriam Müller. (kt)

Anhauser trumpfen in eigener Halle auf
Boccia Hans Egger katapultiert sich in der Bundesliga von Rang 16 auf Platz vier der Abschlusstabelle

Anhausen Der letzte Spieltag in der
1. Bundesliga hatte viel Spannung
versprochen und doch manche
Überraschung gebracht, ging es
doch um die ersten Ranglistenplätze
und um den Abstieg in die 2. Bun-
desliga. Vor dem letzten Spieltag
konnten theoretisch bis Platz neun
noch alle Ranglistensieger werden.
Noch mehr Spannung gab es jedoch
um die Belegung der Abstiegsplätze.
Im unteren Tabellendrittel, also ab
Platz 20 bis 32, konnte bei ungünsti-
gen Spielergebnissen jeder noch auf
einen Abstiegsplatz rutschen.

24 Spieler kämpften also in An-
hausen um vordere Ranglistenplätze
und auch, um dem Abstieg zu ent-
rinnen. In sehr vielen Partien wurde
Punkt um Punkt gerungen, was die
gleichmäßige Spielstärke vieler
Spieler in der Liga widerspiegelte.

Eine Überraschung bahnte sich
vor allem in der Gruppe A an, als der
bis zu diesem Spieltag führende
Ranglistenerste Christian Ebertz

vom FC Mintraching zwei Partien
verloren hatte und dadurch nur den
letzten Platz in der Gruppe A er-
reichte. Doch auch die Nachfolgen-
den, Rainer Altmann aus Mintra-
ching und Mariano Renda vom DJK
Augsburg, schwächelten im Viertel-
finale und in ihren Gruppen, was
wiederum Christian Ebertz zugute-
kam. Er wurde aufgrund seines
Vorsprungs auch 2014 äußerst
knapp und mit nur einem Punkt
Vorsprung wieder Ranglistenerster.

Jakob Kraus versagen im
letzten Moment die Nerven

Der Abstiegskampf war nicht weni-
ger spannend. Der Gruppenletzte
Kraus Jakob gewann seine ersten
beiden Partien souverän mit jeweils
11:2 Punkten und vieles sprach da-
für, dass er bei einem weiteren Sieg
dem Abstieg entkommen sollte.
Doch auch bei ihm versagten, wie
auch anderen Spielern, im letzten
Vorrundenspiel die Nerven, und er

verlor deutlich gegen den späteren
Gruppensieger Rainer Altmann mit
11:3, was den Abstieg für Jakob
Kraus bedeutete. Lediglich Paolo Di
Mieri aus Stuttgart konnte durch
seinen Gruppensieg vom drittletz-
ten Platz der Rangliste dem Abstieg
entkommen.

Hervorragendes Boccia zeigten
allerdings an diesem Tag die in hei-
mischer Halle spielenden Erwin Eg-
ger und Hans Zäh vom SSV Anhau-
sen. Im Finale spielten beide sehens-
wertes Boccia vom Feinsten, sowohl
beim Setzen als auch in ihren Vollo-
oder Raffaschüssen. Letztendlich
behielt Egger die Nase vorn und
siegte knapp, aber verdient mit 11:9
Punkten, was ihn vom 16. auf den
vierten Platz in der Rangliste brach-
te. Das Semifinale gewann Markus
Schwab vom TSV Gersthofen gegen
Philippo Marcantonio von ARCESS
Stuttgart. Die Siegerehrung nahm
BBD-Präsident Francesco del Liba-
no vor. (khp-)

BBD-Präsident Francesco del Libano (rechts) nahm die Siegerehrung vor: (von links)

Marcus Schwab (TSV Gersthofen, 3.), Hans Zäh (SSV Anhausen, 2.), Erwin Egger

(SSV Anhausen, 1.) und Philippo Marcantonio (ARCES Stuttgart/4.).

Foto: Karl-Heinz Pichler

2. BEZIRKSLIGA NORD, MÄNNER
TTC Langweid – TSV Haunstetten 1:9

Haunstetten 10:0

TSV Königs. 8:0

Siegerts. II 7:5

Oberndorf 6:6

Westheim II 5:7

Thannhausen 4:2

Rain/Lech 3:5

U’knöringen II 3:5

DJK Nord 2:6

Langweid 0:12

3. BEZIRKSLIGA NORD HERREN
TSG Augsburg – SSG Augsburg 6:9

Adelsried 8:0

Aichach 5:1

Gundelfing. 4:2

Nördling. 4:2

Donauwörth 4:4

Gersthfn. 4:4

U. Zusamtal 3:5

TSG Augsb. 2:6

Holzheim 2:6

SSG Augsb. 2:8

2. KREISLIGA SÜD HERREN
TSV Firnhaberau II – TSV Rehling 9:7

Firnhab. II 11:1

Westheim III 9:1

Nordend. III 6:0

Aichach II 4:2

Rehling 3:5

Inchenhofen 2:4

Adelsried II 2:6

Westendorf 1:5

Pöttmes 0:6

Hammerschm. 0:8

3. KREISLIGA NORD HERREN
FC Affing II – TSG Augsburg III 2:9
TSV Welden – SC Biberbach II 8:8

Obergiesbach 8:0

TSG Augsb. III 7:1

Affing II 6:2

Biberbach II 6:4

Welden 5:3

Laimer.-Rieden 2:2

Steppach II 2:4

Neusäß 2:8

Adelsr.IV 0:6

Neumünst.II 0:8

3. KREISLIGA SÜD HERREN

SSG Augsb. II 10:0

Herbertsh. III 4:2

Kühbach II 4:2

Steppach 4:4

Aichach III 3:3

Nordend. IV 3:5

Ottmarsh. II 2:4

Adelsr. III 2:6

DJK Lechh. II 0:6

4. KREISLIGA NORD HERREN
SV Nordendorf V – TSV Gersthofen 4:9

Gersth. IV 8:0

Langw. III 6:2

Firnhab. III 5:1

SV Nordendorf V 4:4

Biberb. III 3:1

Laimering II 2:2

Westend. II 2:4

Kühbach III 0:6

Firnhaberau IV 0:10

Anne Zimmermann belegte in der Klasse

P8 den zweiten Platz. Foto: SVG

Vizetitel geht
nach Gablingen

Gablingen Fünf junge Gymnastin-
nen des SV Gablingen nahmen am
Landesfinale der Rhythmischen
Gymnastik in Deggendorf teil. Die
Mädchen konnten sich im Juli am
gauinternen Wettkampf das Ticket
für das bayernweite Landesfinale si-
chern.

In der höchsten Wettkampfklasse
P9 wurde die Mannschaft des SV
Gablingen, bestehend aus Sonja Bur-
lefinger, Pia Landau, Michaela
Scharpf und Anne Zimmermann,
mit dem dritten Platz belohnt. Im
Einzel der Wettkampfklasse P8 er-
turnte sich Verena Zimmermann ei-
nen sehr guten zweiten Platz. Die
Trainerinnen Sandra und Tanja Lo-
eschke sowie Carolin Bader sind sehr
stolz auf ihre Schützlinge. (svg-)

Sport kompakt Tischtennis in Zahlen

FRAUEN-KREISLIGA AUGSBURG
SV Thierhaupten – TSV Ober-/Unterhausen 1:3
FC Augsburg II – FC Gerolsbach 1:1
FC Hochzoll – SSV Alsmoos-Pet. 3:2

FCA II 7 17

O-/Unterh. 7 13

Hochzoll 7 13

Ehekirch. 6 10

Alsm.-Peters. 7 10

Gerolsb. 7 9

Waidhofen 7 8

Thierhpt. 8 6

Ottmar. 6 1

A-JUN.-KREISKLASSE AUGSBURG 2
JFG Unterer Lech/N. – FC Affing 4:1

Gersth. II 7 13

Mühlried 7 12

FC Affing 7 12

TSV Dasing 4 10

Meitingen 7 10

Kühbach 7 9

Zell-Bruck 5 8

Inchenhfn. 7 7

Unt. Lech 6 7

Mauerbach 6 7

Ehekirch./P. 5 4

Feldheim 6 0

A-JUGEND, BEZIRKSLIGA SW 1, M

DJK Hochzoll 8:0

Bäumenheim 6:2

TSG Augsb. 6:2

Meitingen 6:4

Wertingen 2:6

Ichenhausen 0:6

TSV Dinkelscherben
0:8

C-JGD, BEZIRKSL. SW 2, M
TSV Gersthofen – VfL Günzburg II 22:18

1871 Augsburg 4:2

TSV Gersthofen 4:2

TV Lauingen 4:2

Günzburg II 2:4

Gundelfingen 0:4

Königsbr. II 0:0

Fußball in Zahlen

Handball in Zahlen


